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29│2016 
 
 
 

Personen 

Jesus von Nazareth 

Zwei Frauen - Marta und ihre Schwester Maria 

1. Szene nach Lk 10,38-42 

Ein unbekanntes Dorf, ein kleines Haus aus Stein und 
Lehmaufbau, ein Wohnraum mit Feuerstelle, Ölmühle 
und Vorratskrügen und einer kleinen Öllampe, ein Gast-
raum, ein Nebenraum mit Futtertrog für die Tiere. Eine 
Regenwasserzisterne im Innenhof. Dort lebt Marta. Sie 
nimmt Jesus als Gast auf. Ihre Schwester Maria sitzt Je-
sus zu Füßen und hört seinen Worten zu. Marta bereitet 
währenddessen das Abendessen zu und versorgt die 
Tiere. Der Duft frischgebackenen Brotes liegt in der Luft. 
 
Marta (tritt an die Feuerstelle zu Jesus) 
Herr, kümmert es dich nicht, dass meine Schwester die 
ganze Arbeit mir allein überlässt? Sag ihr doch, sie soll 
mir helfen! 
 
Jesus (wendet sich zu ihr) 
Marta, Marta, du machst dir viele Sorgen und Mühen. 
Aber nur eines ist notwendig. Maria hat das Bessere ge-
wählt, das soll ihr nicht genommen werden. 
 
 
Liebe Mitchristen, 
 

Jesus als Gast im Haus. Wie wäre das? Würden wir nicht 
alles dafür tun, dass er sich wohlfühlt? In der Antike war 
die Gastfreundschaft ein hohes Gut, eine Kulturleistung 
erstes Ranges. Sie war lebensnotwendig in einer Welt, in 
der Reisende ohne rechtlichen Schutz waren. Gast-
freundschaft war daher existentiell und umfasste neben P
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gastlicher Aufnahme und Bewirtung auch soziale Verantwortung. Wir können 
mit Marta gut mitfühlen. Sie ist sauer und sucht Unterstützung bei Jesus. Ver-
mutlich hat sie bereits mehrfach vergeblich versucht Maria zum Mithelfen zu 
bewegen. Jesus Entgegnung ist verblüffend einfach. Sie ermöglicht uns einen 
Perspektivwechsel, mit dem man eigentlich nicht mehr rechnet. Das Bessere, 
das Maria gewählt hat, ist das Wort Gottes, er selbst ist das Wort Gottes für 
die Menschen. Damit dient er uns und das ist so viel mehr, als er je an gast-
freundlicher Bewirtung erhalten könnte. Jesus begegnen – das Hören seines 
liebenden Wortes ermöglicht Glauben. Das können wir auch heute. Er ist da. 
Das glaube ich - und er kommt so, wie er will, zufällig unerwartet, als Freund, 
Fremder oder auch hilfsbedürftiger Mensch. Für uns kommt es darauf an seine 
Worte aufzunehmen und Taten folgen zu lassen. 
 

Es ist Sommer – lassen Sie diesen zu einem Sommer des Zuhörens, des nicht 
Überhörens, des Hinhörens werden.  Mit einem irischen Sommersegen wün-
sche ich allen eine HERRliche Sommerzeit. 
 
Es grüßt Sie herzlichst 
Ihre Gemeindeassistentin Ute Trimpert 
 
 

 
Ein irischer Sommersegen 

 
Der gesegnete Regen, 

der köstliche sanfte Regen, 
ströme auf uns herab, 

so wie er die Wiesen wieder frisch ergrünen lässt. 
Die Blumen mögen zu blühen beginnen 

und ihren köstlichen Duft ausbreiten, 
wo immer wir gehen. 

Der Regen möge unseren Geist erfrischen, 
dass er rein und glatt wird wie ein See, 

in dem sich das Blau des Himmels spiegelt 
und manches Mal ein Stern. 

Leicht möge der Wind uns umwehen 
und uns tragen wie eine Feder, 

so wie Gottes Geist uns anhaucht 
und wir wieder neue Kraft schöpfen. 

Das Licht der Sonne möge uns anstrahlen, 
dass wir Wärme und Licht spüren im Angesicht, 

den Glanz und die Schönheit von Gottes guter Schöpfung. 
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U N S E R E  G O T T E S D I E N S T E  

 
Ip = St. Martinus, Ipplendorf / Ja = St. Jakobus der Ältere, Ersdorf / Jo = St. 
Johannes der Täufer, Meckenheim / Kl = St. Josef / Kloster, Meckenheim / 
Ma = St. Martin, Wormersdorf / Mi = St. Michael, Merl / MK = St. Michael / 
Kapelle, Merl / Pe = St. Petrus, Lüftelberg 
JG = Jahrgedächtnis / LuV = Lebende und Verstorbene / StM = Stiftungs-
messe / SchG = Schulgottesdienst / SchM = Schulmesse / SWA = Sechswo-
chenamt / SVM = Sonntagvorabendmesse 
 
 

Samstag, 16. Juli – Kollekte für die Pfarrei 
13.00   Jo Andacht anl. der Rückkehr der Fußprozession von Kevelaer 

und Schlusssegen 
14.00   Ip Trauungsmesse der Brautleute Michael Pauli und Sandra 

Rauch 
17.00   Jo Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
 18.00   Jo SVM anl. des Stiftungsfestes, mitgestaltet vom MGV Me-

ckenheimer Sängerkreis, für die LuV des Sängerkreises;  
1. JG für Hermann Ulrich; JG für Erich Bogartz und Fam. Kerz-
mann-Nücken, Ley; JG für Johannes Weyer; JG für Hans Mandt; 
JG für Gregor Diermann; für Rosemarie Krüger und für die LuV 
der Fam. Krüger und Braun; für die Fam. Heiten-Wolff; für Wil-
helm Drolshagen; für Jakob Schö 

Sonntag, 17. Juli – 16. Sonntag im Jahreskreis – Kollekte für die Pfarrei 
L1: Gen 18,1-10a,  L2: Kol 1,24-28,  Ev: Lk 10,38-42 

09.30   Jo Messe  
09.30   Pe Messe als JG für Erich Umlauf und für die LuV der Fam. Umlauf 

und Sievernich; für Rudolf und Katharina Raeder und Tochter 
Anneliese; für Fam. Gorski; für die Fam. Rüger, Reichert, Wal-
lenfang und Raab; für Hedwig und Alois Katzer und für Agnes 
und Herbert Lux; für Heinrich und Elisabeth Limbach und Ge-
schwister 

11.00   Ma Messe für die Verst. der Fam. Kilian Bois und Hubert Kleefuß; 
für Heinz Schmitz und Sohn Ehrenfried; für Helene und Heinrich 
Klee, Maria und Teofil Kulinscy, Margarete und Hans Nachtigall, 
Tadeusz Goszyc, Bronek Kulinski und Anverwandte 

11.00   Mi Messe für Heinrich Hopman; für die verst. Johann Brilz, Marta 
Baumann, Erna Görzen und für alle verst. Angeh.; für die LuV 
der Fam. Ludowisy-Ehlen 

15.00   Ma Tauffeier für Arthur Konstantin Hartwig 
18.00   Ja Messe, als JG für Anton Ogurzow und Veronika Ogurzow 
18.00   Kl Rosenkranz 
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Montag, 18. Juli 
17.00   Kl Messe in besonderer Meinung 
18.00   Kl Rosenkranz 

Dienstag, 19. Juli 
08.30   MK Rosenkranz 
09.00   MK Messe für Elisabeth und Josef Frings und Margarete und Hubert 

Windeck 
13.00   Mi TotenG in der Trauerhalle auf dem Waldfriedhof für Christine 

Muschiol geb. Scholtysik, anschl. Urnenbeisetzung 
17.30   Jo Rosenkranz entfällt! 
18.00   Jo Frauenmesse entfällt! 

Mittwoch, 20. Juli 
08.00   Kl Messe entfällt! 
14.00   Jo TotenG in der Trauerhalle Alter Friedhof, Bonner Str., für 

Bertram Garzen, anschl. Urnenbeisetzung 
17.30   Ip Rosenkranz 
18.00   Kl Rosenkranz 
18.00   Ip Messe, für Paul Waldhauer und Fam.; StM für Johannes Zimmer 

und Barbara Meys 

Donnerstag, 21. Juli – Hl. Laurentius von Brindisi 
08.30   Pe Rosenkranz 
09.00   Pe Frauenmesse 
17.30   Ja Rosenkranz entfällt! 
18.00   Ja Messe in der Kapelle entfällt! 
18.00   Kl Rosenkranz 

Freitag, 22. Juli 
17.00   Kl Messe, für verst. Angeh. und Wohltäter der Schwestern 
17.30   MK Rosenkranz entfällt! 
18.00   Kl Rosenkranz 
18.00   MK Messe entfällt! 

Samstag, 23. Juli – Kollekte für die Pfarrei 
14.00   MK Trauungsmesse der Brautleute Sascha Donsbach und Ulrike 

Viernich 
17.00   Jo Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
18.00   Jo SVM, als JG für Johannes Frings und verst. Angeh. und Fam. 

Josef Felten und verst. Angeh. und für Rudolf Radermacher; JG 
für Ludwig Manner und verst. Angeh.; JG für Karl und Sibylle 
Isenberg; JG für Julien Scholz-Rehbein, für die LuV der Fam. 
Rehbein-Fröhling; für Marianne Hörnig und Ehel. Karl und Maria 
Hörnig und für die Söhne Heinz und Wimar; für Leokadia Potlich 
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Sonntag, 24. Juli –17. Sonntag im Jahreskreis – Christine – Kollekte für 
die Pfarrei 
L1: Gen 18,20-32  L2: Kol 2,12-14  Ev: Lk 11,1-13 

09.30   Jo Messe als SWA für Paul Dykta; für die LuV der Fam. Fox und 
Krüger 

09.30   Pe Messe 
11.00   Ma Messe für Heinz Schmitz und Sohn Ehrenfried  
11.00   Mi Messe für die LuV der Fam. Rau, Schmidt und Filipp 
18.00   Ja Messe anl. des Patroziniums, für Jakob und Maria Hüllen und 

für Jakob und Maria Weyer und verst. Söhne 
18.00   Kl Rosenkranz 

Montag, 25. Juli – Hl. Jakobus, Apostel 
17.00   Kl Messe für Josef Wild 
18.00   Kl Rosenkranz 

Dienstag, 26. Juli – Anna, Mutter Marias 
08.30   MK Rosenkranz 
09.00   MK Messe 
17.30   Jo Rosenkranz entfällt! 
18.00   Jo Frauenmesse entfällt! 

Mittwoch, 27. Juli – Hl. Birgitta 
08.00   Kl Messe entfällt! 
17.30   Ip Rosenkranz 
18.00   Kl Rosenkranz 
18.00   Ip Messe, für die Verst. des Monats Juli der vergangenen 10 

Jahre; für Christian, Therese und Christine Kerzmann; StM für 
Christian Küpper, Margarethe und Gertrud Krupp, Ludwig 
Schneider, Angela Hürthen und Sohn, Heinrich Schneider und 
Maria Christiane Mauel 

Donnerstag, 28. Juli 
08.30   Pe Rosenkranz 
09.00   Pe Frauenmesse 
17.30   Ja Rosenkranz entfällt! 
18.00   Ja Messe in der Kapelle entfällt! 
18.00   Kl Rosenkranz 

Freitag, 29. Juli 
17.00   Kl Messe für Hans und Heinz Schwalb und Gertrud Beyer; für 

Heinz Aldefeld 
17.30   MK Rosenkranz entfällt! 
18.00   Kl Rosenkranz 
18.00   MK Messe entfällt! 

 
 

http://www.pfarrbrief.de/materialien/detail/Ferien_Kirche_76703.html?query=Ferien&ThemenDetails=&Ausgabe=&Grafikart=&Page=2
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Samstag, 30. Juli – Kollekte für die Pfarrei 
12.00   Jo Tauffeier für Liana Nolden 
17.00   Jo Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
18.00   Jo SVM, für Jean und Maria Dahlhausen und für Anna Dahlhausen; 

für Josef Pabst und für die LuV der Fam. 

Sonntag, 31. Juli – 18. Sonntag im Jahreskreis – Kollekte für die Pfarrei 
L1: Koh 1,2; 2,21-23  L2: Kol 3,1-5.9-11  Ev: Lk 12,13-21 

09.30   Jo Messe, für Gertrud Preisner und für die LuV der Fam. Preisner; 
für Halina Czaporowski 

09.30   Pe Messe, als JG für Johannes Schmitz; für Annemie Gilles und für 
die LuV der Fam. 

11.00   Ma Messe als SWA für Heinz Schmitz; 1. JG für Günter Zavelberg 
und für die Fam. Nettekoven, Brungs und Zavelberg 

11.00   Mi Messe, für Toni Fuchs und für die LuV der Fam. Fuchs-Münch 
18.00   Ja Messe als 1. JG für Gisela Linke; für die Verst. des Monats Juli 

der vergangenen 10 Jahre 
18.00   Kl Rosenkranz 

 
 
 

K A T H O L I S C H E S  
FAMILIENZENTRUM MECKENHEIM 

 
 

ABSCHIED IN DER JAKOBUS-KITA 
ERZIEHERIN BIRGIT GÖRTZ WAGT NACH 23 JAHREN EINEN GROSSEN 

SCHRITT 
Birgit Görtz, die Leiterin der Maulwurf-Gruppe der Jakobus-Kita in Ersdorf 
wechselt nach 23 Jahren die Kindertagesstätte, um in Wormersdorf noch ein-
mal etwas Neues zu wagen. Dort wird sie ebenfalls mit einer Gruppenleitung 
betraut.  
Mit Beginn ihres 2. Ausbildungsjahres zur Kinderpflegerin im August 1993 ge-
hört Birgit Görtz zum Erzieher-Team der Jakobus-Kita Ersdorf. Von 2009 bis 
2012 machte sie parallel zu ihrer Arbeit ihre Ausbildung zur Erzieherin und 
übernahm mit deren Abschluss die Gruppenleitung. Nun will sie nach über 20 
Jahren noch einmal in einer anderen Einrichtung zeigen, was sie kann und 
dort ihre Stärken und Erfahrungen einbringen. 
Die Kinder, Eltern und das Erzieher-Team aus Ersdorf lassen Birgit Görtz mit 
einem lachenden und einem weinenden Auge ziehen, denn mit ihrer guten 
Laune, ihren vielen Ideen und dem guten Draht zu den Kindern war sie von 
jeher eine tragende Säule in der Einrichtung. Den Wunsch, noch einmal wo-
anders zu arbeiten, kann jedoch jeder verstehen.  
Kinder, Eltern und Erzieher verabschiedeten sich gebührend und wünschten 
alles erdenklich Gute für den Neustart.  
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W U S S T E N  S I E  S C H O N ?  

 

In den Sommerferien ist das Pastoralbüro  

Dienstagnachmittag, Mittwochnachmittag und  

Freitagnachmittag geschlossen!  

********************** 

 

CARITAS-SPRECHSTUNDE IN DEN SOMMERFERIEN 
 

In den Sommerferien finden die Caritas-Sprechstunden 
zu folgenden Zeiten statt: 

 

Donnerstags von 09.00 – 10.00 Uhr im Pfarrzentrum St. Michael, Merl 
Freitags von 10.00 – 11.00 Uhr im Pastoralbüro Meckenheim 

Dienstags fällt die Caritas-Sprechstunde im Pastoralbüro aus! 
 

********************** 

KATHOLISCHES FAMILIENBILDUNGSWERK RHEIN-SIEG-KREIS 
 
 Vom Zeichnen in malerische Techniken 
Über Bleistift, Kohle, Röteln, Öl, Pastell, zu verschiedenen Mischtechniken.  
Ellen Goertz-Kokott  
Wir bieten einen Zeichenkurs, der sich auf die unterschiedlichen Niveaus von 
Anfängern und Fortgeschrittenen einlässt. Der Kurs vermittelt zeichnerische 
Voraussetzungen und zeichnerische Techniken. Gerade Anfänger brauchen 
keine Hemmungen zu haben, sie dürfen noch alles „falsch“ machen. Ein 
„falsch sein“ gibt es nicht, eher ein noch unerfahren, ungeübt oder ungeschickt 
sein und das würde sich sicher ändern. In der Ausbildung wurde Kunststuden-
ten geraten, mit links zu zeichnen, wenn sie zu routiniert waren, zu glatt. Die 
Chance einer Zeichnung liegt nicht in der Perfektion, sondern in der Freude 
daran. Aufmerksamkeit und Hingabe werden sichtbar. Der Zeichenkurs kann 
nach Kohle-, Rötel-, Pastellzeichnen ausgeweitet werden. Die Inhalte werden 
zu Beginn des Kurses mit Interessenten festgelegt.  
Material: DIN A 3 Zeichenblock, Bleistift, Radiergummi, weiteres nach Abspra-
che  
Dienstag, 13. September – Dienstag, 04. Oktober 2016 
17.00 – 20.15 Uhr (4 x = 16 UStd.)  
Familienbildungswerk, Kirchplatz 1, 53340 Meckenheim  
Teilnahmegebühr: € 58,00 | Kurs Nr. 6606337  



 - 8 - 

Leichte Atemübungen und ein fröhliches Singen 
Amalia Fabrizius  
Wo man singt, da lass Dich nieder. Für alle, die Spaß am Singen haben oder 
diesen entdecken möchten.  
Dienstag, 06. September – Dienstag, 13. Dezember 2016 
17.00 – 18.30 Uhr (12 x = 24 UStd.)  
Familienbildungswerk, Kirchplatz 1, 53340 Meckenheim  
Teilnahmegebühr: € 90,00 | Kurs Nr. 6606329  
 

 Nähen für Anfänger und Fortgeschrittene 
Kornelia Kümpel | Gruppe mit / ohne Vorkenntnisse  
Schnitt, Veränderungen anpassen, Reparaturen: In jeder Familie fallen die un-
terschiedlichsten Textilarbeiten an. In diesem Kurs können Sie lernen, vieles 
selbst zu erledigen. Unter fachkundiger Anleitung werden modische Klei-
dungsstücke nach Schnittmustern und ihren Maßen gefertigt. Sie können 
Grundkenntnisse des Nähens erwerben sowie Verarbeitungstechniken üben. 
Sie lernen, selbst zu zuschneiden. Ob Garderobe für festliche Anlässe oder 
Kinderkleidung, im Kurs kann auf individuelle Wünsche eingegangen werden. 
Auch Männer sind als Teilnehmer herzlich willkommen! Darüber hinaus infor-
mieren wir Sie über die Handhabung und Wartung Ihrer Arbeitsgeräte wie 
auch über den Einkauf günstiger Neumaterialien. 
Das müssen Sie mitbringen:  
Nähmaschine, Nähnadeln, Steck- und Nähmaschinennadeln, Maßband, 
Kreide, Kopierrädchen, Kopierpapier, Stoffschere, Papierschere, Auftrenner 
oder kleine Schere, Schnitt, Stoff, Futterstoff, passendes Nähgarn, Reissver-
schluss, Knöpfe  
Donnerstag, 25. August – Donnerstag, 06. Oktober 2016 
18.00 – 20.30 Uhr (7 x = 21 UStd.)  
Familienbildungswerk, Kirchplatz 1, 53340 Meckenheim  
Teilnahmegebühr: € 63,00 | Kurs Nr. 6606332  
 
Schnupper-Workshop Kreatives Schreiben  
Beate Fuhrmann  
Gemeinsam schreiben, lesen und zuhören – eine Schreibwerkstatt für alle, die 
Spaß am Schreiben haben! – Nimm einen Stift, sieh, was in dir steckt!  
Wir wollen die natürliche Fähigkeit zu schreiben wieder entdecken und unsere 
eigene Stimme finden. In einem leistungsfreien Raum entwickeln wir unsere 
Phantasie und unsere Kreativität, werden durch Schreibspiele und Schreibim-
pulse angeregt, aber auch durch den Einfluss der Gruppe gefördert.  
Jeder wird gehört und wahrgenommen mit seinen Gedanken, Anregungen 
und Texten.  
Weitere Inhalte sind Aktivitäten zur Wortschatzerweiterung und Entspan-
nungs- und Achtsamkeitsübungen.  
Samstag, 10. September 2016, 10.00 – 14.00 Uhr (1 x = 5 UStd.)  
Familienbildungswerk, Kirchplatz 1, 53340 Meckenheim  
Teilnahmegebühr: € 20,00 | Kurs Nr. 7606168  
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 Kreatives Schreiben  
Beate Fuhrmann |  vgl. 7606168!  
Mittwoch, 14. September – Mittwoch, 14. Dezember 2016 
19.30 – 21.45 Uhr (6 x = 18 UStd.)  
Familienbildungswerk, Kirchplatz 1, 53340 Meckenheim  
Teilnahmegebühr: € 50,00 | Kurs Nr. 7606167  
 
Ihr Ansprechpartner für Fragen: 
 
Martina Sander | Kath. Familienbildungswerk Rhein-Sieg-Kreis  
Kirchplatz 1 | 53340 Meckenheim  
Telefon 02225 / 9220-21 | Telefax 02225 / 9220-50  
sander@fbw-meckenheim.de  
 
 
 

INFORMATIONEN ST. MICHAEL 

 
 

Donnerstag, 21.07. 09.00–10.00 Caritassprechstunde im Pfarrzentrum 
 

Donnerstag, 28.07. 09.00–10.00 Caritassprechstunde im Pfarrzentrum 
 
 

 

********************** 

 

 

Nachruf 
 

Die Pfarrgemeinde St. Michael trauert um Frau Dr. Martha Rinke geb. Schäfer, 
die im Alter von 86 Jahren verstorben ist. 
Seit ihrem Zuzug im Jahre 1974 war Frau Dr. Rinke in unserer Pfarrgemeinde 
engagiert und gestaltete den Aufbau der neuen Gemeinde maßgeblich mit. 
Sie war lange Jahre Mitglied des Pfarrgemeinderats und auch zeitweise des-
sen Vorsitzende. Mehr als 25 Jahre war sie im Kirchenchor St. Michael aktiv 
und übte in der Liturgie den Lektoren- und Kommunionhelferdienst aus. Sie 
bereitete Kinder als Katechetin auf die Erstkommunion vor und arbeitete 
ebenso in der Seniorenbetreuung mit. Ein besonderes Anliegen war ihr auch 
die Ökumene und das Engagement beim Weltgebetstag der Frauen. 
Die Pfarrgemeinde St. Michael wird sie und ihr vielfältiges Engagement in 
dankbarer Erinnerung behalten. 
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INFORMATIONEN ST. PETRUS 

********************** 

SENIORENFAHRT 
Herzliche Einladung zu einer Fahrt nach Stadt Blankenberg, einem mittelal-
terlichem Städtchen an der Sieg. 
Wir treffen uns am Donnerstag, 21. Juli 2016 um 13.30 Uhr am Feuerwehr-
haus. 
Bitte melden Sie sich bis zum 18.07.2016 an bei Monika Limbach, Petrusstr. 
20 und entrichten Sie einen Kostenbeitrag von 18 Euro. 
 
 
 

INFORMATIONEN 

ST. JAKOBUS DER ÄLTERE & ST. MARTIN 

 

WALLFAHRT NACH MAYSCHOSS 
Die diesjährige Wallfahrt von Wormersdorf nach Mayschoß findet 

am Sonntag, dem 18. September 2016 statt. 
Bereits jetzt sind alle Gemeindemitglieder zur Teilnahme herzlich eingela-
den; eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
 
 

INFORMATIONEN ST. JOHANNES DER TÄUFER 

PARTNERGEMEINDE ST .  PAUL –  KUMASI  /  GHANA  

 
 

Freitag, 22.07. 10.00–11.00 Caritassprechstunde im Pastoralbüro 
 

Freitag, 29.07. 10.00–11.00 Caritassprechstunde im Pastoralbüro 
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********************** 

KOLLEKTE UND DANK DER GHANA-GÄSTE 

Beim diesjährigen Partnerschaftsfest am 03. Juli wurden für den 

Ausbildungsfonds der Pfarrgemeinde St. Paul in Kumasi € 405 ge-

spendet. Dafür danken der Partnerschaftsausschuss und die Delegierten aus 

Ghana unter Leitung von Pfarrer John Opoku sehr herzlich. So können die 

erbetenen € 2.300 zur Kofinanzierung des Fonds für das 2. Halbjahr 2016 am 

Sonntag, 17. Juli von der diesjährigen Delegation aus Meckenheim, Dr. Martin 

Barth, Angelika und Thomas Herwartz, in St. Paul übergeben werden. 

Die am 13. Juli nach Ghana zurückgekehrten Gäste danken für die freundliche 

Aufnahme und alle Verbundenheit. Sie bittet um die weitere Unterstützung der 

Bildungsprojekte sowie bei der Silvesterkollekte 2016 erneut der Gemeinde-

caritas sowie der vor fünf Jahren von Meckenheim initiierten „Grünen Damen“ 

und ihres Einsatzes in der Gesundheitsvorsorge. 

********************** 
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KATHOLISCHES PASTORALBÜRO MECKENHEIM 
 

 pfarramt@kirche-meckenheim.de 

Hauptstraße 86, 53340 Meckenheim |  50 67 |  70 03 07 

 
Montag – Freitag 09.00–11.30 & 15.00–17.00 

Donnerstag auch 17.00 – 19.00 Uhr 
 

In den Sommerferien ist das Pastoralbüro 
Dienstagnachmittag, Mittwochnachmittag und 

Freitagnachmittag geschlossen! 
 

 www.katholische-kirche-meckenheim.de | www.kath-meck.de 
 

 
 

S E E L S O R G E T E A M  
 
 

Pfarrer Dr. Reinhold Malcherek 
02225 | 70 30 555 | reinhold.malcherek@kirche-meckenheim.de 

 

Pfarrer Franz-Josef Steffl 
02225 | 1 46 88 | franz-josef.steffl@kirche-meckenheim.de 

 

Diakon Michael Lux 
02225 | 7 09 92 22 | michael.lux@kirche-meckenheim.de 

 

Pastoralreferentin Ursula Bruchhausen 
02225 | 8 88 01 98 | ursula.bruchhausen@kirche-meckenheim.de 

 

Pastoralreferentin Franziska Wallot 
02225 | 7 03 58 04 | franziska.wallot@kirche-meckenheim.de 

 

Gemeindeassistentin Ute Trimpert 
0177 | 1 94 30 49 | Gem.Ass.UteTrimpert@t-online.de 

 
Im Notfall erreichen Sie in aller Regel einen rufbereiten Priester 

unter Tel. 02225 – 70 40 200. 
 

Die nächste Ausgabe der Pfarrnachrichten für den Zeitraum 
30.07.2016 – 14.08.2016 erscheint am Samstag, 30.07.2016. 

http://www.kath-meck.de/
mailto:michael.lux@kirche-meckenheim.de

